
Morgen Ausgabe

mee

Beiblatt zu Nr 92 der Sanle Zeitung Halle Sonnabend 24 Februar 1894

Deutſcher Reichstag
56 Sitzung vom 23 Februar

Am Bundesrathstiſche Bronſart von Schellendorff Dr von
Bötticher Frhr von Marſchall u A

Der ſchleunige Antrag der Abgg Auer u Gen wegen
Einſtellung des gegen den Abg Schmidt Frankfurt beim
kal Landgericht zu Frankfurt a M ſchwebenden Strafver
fahrens für die Dauer der Seſſion wird ohne Debatte ange

ennon folgen Wahlprüfungen
Die Wahl des Abg von Benda 6 Magdeburg wird

gemäß dem Antrage der Wahlprüfungskommiſſion beanſtandet
und beſchloſſen den Reichskanzler um Erhebungen über eine
Reihe von Proteſtpunkten zu erſuchen Daſſelbe geſchieht be
züglich der Wahl des Abg Geſcher 7 Düſſeldorf
Hier Wahl des Abg Euler 3 ünſter wird
für giltig erklärt Dagegen werden weiter beanſtandet unter
gleichzeitiger Bitte um Unterſuchung im Proteſt behaupteter
Ünregelmäßigkeiten die Wahlen der Abgg Dr Görtz Lübech
Dr Pichler 3 Niederbaiern Frhr Saurma v d Jeltſch
4 Breslau Will 1 Köslin Die Wahl des Abg Haake
4 Frankfurt wird für giltig erklärt jedoch ebenfalls

X

Erhebung über eine Reihe von Proteſtpunkten verlangt
Beanſtandet mit derfelben Reſolution werden die
Wahlen der Abgg Baron Chlapowski 6 Poſen
Graf von Bismarck Schönhanufen 3 Magdeburg Caffel
mann 2 Sachfen Weimar und Rothbarth 14 Hannover
Bezüglich des letztgenannten Abgeordneten hatte die Kommiſſion
Giltigkeitserklärung beantragt das Haus beſchließt jedoch auf
Antrag des Abg Frhrn von Hodenberg wie angegeben

Demnächſt wird die zweite Etatsberathung fortgeſetzt
Der Etat des Rechnungshofes wird ohne Debatte be

willigtn Etat des Penſionsfonds liegt folgender Antrag
des Abg von Schöning vor

Den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß den
jenigen Offizieren Sanitätsoffizieren Beamten und Mann
ſchaften des Reichsheeres und der Marine welche in Folge einer
im Kriege 1870/71 erlittenen Verwundung oder ſonſtigen Dienſt
beſchädigung behindert waren an den weiteren Unternehmungen
des Feldzuges Theil zu nehmen und dadurch der Anrechnung
eines zweiten Kriegsjahres bei der Penſionirung verluſtig ge
gangen find der betreffende Penſionsausfall erſtattet werde

Abg v Schöning konſ bittet um möglichſt einſtimmige
Annahme des Antrags

Abg Bebel Soz Dem Antrage ſtimme ich zuß ich
möchte aber von Neuem auf die ſtetige unverhältnißmäßige
Steigerung des Penfionsfonds aufmerkfam machen Dieſelbe
rührt namentlich davon her daß vielfach noch kriegstüchtige
Offiziere penſionirt werden und zwar nachdem ſie kurz vorher
in eine höhere Stellung befördert worden ſind die ſie dann
nur eine ganz kurze Zeit bekleiden Offenes Geheimniß iſt
auch daß die maſſenhaften Penſtonirungen im Jntereſſe eines
raſcheren Avancements vorgenommen werden Das Volk
ift doch aber nicht verpflichtet aus ſolchen Gründen ſtärkere
Laſten auf ſich zu nehmen Daß die Offiziere noch kriegstüchtig
penſionirt werden beweiſt ja auch der Umſtand daß ſie im
Kriegsfalle aufgefordert werden ſich zum Dienſt zu melden
Wir haben ja auf die Penſionirungen keinen Einfluß wir
müffen aber gegen die jetzige Handhabung Proteſt erheben

Kriegsminiſter v Bronſart Die Gründe des An
wachſens des Penſionsfonds ſind in der Budgetkommiſſion vor
einigen Jahren dargelegt worden und dieſe Gründe gelten auch
noch Seitdem ſind als ebenfalls in dieſer Richtung wirkende
Gründe die Heeresverſtärkungen von 1887 und 1890 hinzu
gekommen Trotzdem iſt die Steigerung von 1890 1893 nicht
größer geworden als von 1884 1889 Man kann jetzt nicht
von einer ſtärkeren Steigerung ſprechen Auch iſt der Mehr
bedarf für Penſionen für die Offiziere und Beamten
nicht in einem größeren ſondern vielfach in einem kleineren
Prozentſatze geſtiegen als der Penſionsbedarf für die Mann
ſchaften Auch die Zahl der Penſionirungen haben nicht un
verhältnißmäßig zugenommen die Armee iſt nicht jünger und
iſt nicht älter geworden Das Durchſchnittsalter der Generale
iſt jetzt 61 Jahre und genau ſo war es ſeit Jahren Ebenſo
iſt ſeit Jahren das Durchſchniktsalter der Offiziere bis zu den
Oberſten herab daſſelbe geblieben und nicht heruntergegangen
Es wird dabei ſtets nach bewährten und richtigen Grundſätzen
vorgegangen Dann ſagte der Abg Bebel es ein öffentliches
Geheimniß daß die Offiziere vor ihrer Verabſchiedung in eine
höhere Stellung befördert werden Nach 8 7 des

Reichs Militär Geſetzes kann weder hierüber noch über
die Penſtonirung berathen werden aber t füge noch hinzu
daß die Gründe für die Verabſchiedung ſehr verſchieden ſind
Es iſt auch nicht richtig daß die Herren alle verabſchiedet
werden Sie ſuchen vielmehr ihren Abſchied nach weil ſie
fühlen daß ſie ihrer Stellung nicht mehr gewachſen ſind Es
kann Jemand ein tüchtiger Oberſt ſein aber ſich zum Brigade
kommandeur nicht eignen Daß inaktive Offiziere im Kriegs
falle werwendet werden iſt richtig denn ſie ſind ein ſehr werth
volles Material Sie werden aber in Stellungen verwendet
wo geringe Anforderungen an ſie geſtellt werden Die Ein
würfe des Abg Bebel ſind alſo hinfällig Beifall rechts

Abg Dr Piefchel nl bringt eine Reihe von Härten
und Ungleichheiten zur Sprache über die bei der Penſionirung
von her Klagen bei ihm eingelaufen ſeien Was den
Antrag Schöning betreffe ſo decke er ſich mit der er
welche die Budgetkommiſſion ſeiner Zeit gefaßt die ſie aber
wieder aufgegeben habe bis das Geſetz betreffs die Entnahme
von 67 Mill zur Verſtärkung des Reichsbetriebsfonds verab
chiedet u wird Zu v ſei jedenfalls die Gleichſtellun
er Penſionäre die in den Reichs und Staatsdienſt treten m
ener die in den Kommunaldienſt treten

d Abg Bebel giebt zu daß die Penſionirungen ſelbſt
hab Kompetenz des Reichstages entzogen ſind etwas Anderes
z en K er auch nicht geſagt Materiell ſei er aber durch

ſtande ter iniſter nicht überzeugt Er mit ſeinem Laienver
hab daß Armeeverſtärkungen gerade dieHenſionieunger t

ein röpereee verhüten müßten weil der Bedarf an Offizieren
s ſei quch ei Aber das Gegentheil davon ſei eingetreten

nicht größer nicht richtig daß die Penſionirungen von 1889 93

ſtändlich d als die von 1884 89 Es ſei ganz verdaß bei den hohen Offizieren die daher auch das
höchſte Lebensalter haben d zößerer ſein muß der Prozentſatz der Penſionirungen ein
ieſen die Jahre t g o es ſei doch bemerkenswerth daß auch bei

91 eine ſolche Steigerung aufweiſen daß das

Durchſchnittsalter von 67 auf 61 Jahre ſank Wogegen er ſich
beſonders wende wäre daß ſo ungewöhnlich viele Offiziere
im kräftigſten Mannesalter gegen ihren Willen penſionirt
werden die blauen Briefe ſpielen da eine bekannte Rolle
Die Herren träten dann in bürgerliche oder amtliche Stellungen
ein wo mindeſtens die gleichen vielfach auch höhere Anſprüche
an ſie geſtellt werden wie in ihrem militäriſchen Verhältniß
Bei der Artillerie würden jetzt die adeligen Offiziere vor den
bürgerlichen bevorzugt Wenn ſolche Grundſätze gelten könne
man ſich über die Steigerung des Penſionsfonds nicht wundern

Kriegsminiſter von Bronfart auf der Tribüne faſt un
verſtändlich ſtellt die Bevorzugung der adeligen Offiziere in
Abrede es komme da lediglich auf das Verdienſt an Nicht
weil die Offiziere übergangen werden treten ſie in den Ruhe
ſtand ſondern ſie prüfen ſich ſelbſt wenn ſie an die neue Stelle
herangekommen ſind ob ſie dieſer gewachſen ſind

Generallieutenant von Spitz Daß Armeevermehrungen
auch die Penſionirungen vermehren iſt doch ſelbſtverſtändlich
denn mit der Vermehrung der Offiziere ſteigt auch der Satz
der Penſionirungen Dazu kommt noch die Erhöhung der
Penſionsſätze von auf dadurch muß natürlich auch der
Penſionsfonds anwachſen Der Abg Bebel unterſchätzt auch
das was in der Armee wirklich abgängig wird durch Dienſt
beſchädigungen Es iſt ja zuzugeben daß der Militärdienſt im
Ganzen ſtärkend wirke Es giebt aber viele Konſtitutionen die
beſonders in jüngeren Jahren einen Knacks bekommen und in
den Ruheſtand treten müſſen mögen ſie z B mit der Stimme
überſchlagen und nicht mehr kommandiren können oder Rheu
matismus Herzleiden Lungenentzündung 2c bekommen Die
Zahl dieſer Leute wird vielfach unterſchätzt

Abg Bebel entgegnet daß der große Sprung der mit der
Vermehrung der Armee verbunden iſt doch nicht die Pen
ſionirungen ſteigern könne Ferner bleibe er dabei daß körper
lich und geiſtig ganz tüchtige Offiziere penſionirt werden

Kriegsminiſter von Bronſart wiederholt in der Armee
werde bei Avancement und Verabſchiedungen ſeit langen Jahren
nach gleichmäßigen Grundſätzen verfahren Es wäre doch
geradezu unſinnig wenn wir körperlich und geiſtig tüchtige
Offiziere penſioniren wollten Entſcheidend iſt in der Armee
ſtets nur was er leiſtet nie wie alt er iſt und wie er heißt

Hierauf wird Titel 1 der Ausgaben bewilligt und der
Antrag v Schöning angenommen ebenſo der Reſt diefes
Etats ſowie der Etat des Reichsinvalidenfonds

Beim Etat der Reichs Juſtizverwaltung bringt
Abg von Saliſch konſ Mißſtände im Standesamtwefen

zur Sprache Jedes Jahr wird im Hauptregiſter wenigſtens in
Preußen ein friſcher Band angefangen es bleibt dadurch fo viel
leeres Papier Heiterkeit daß man den Verluſt der dadurch
dem Staate entſteht ſicherlich auf 40 000 Mark veranſchlagen
kann Ein fernerer Mißſtand iſt die Undeutlichkeit der Sprache
in den Verhandlungen vor dem Standesamte So kommt es
daß vielfach Uunrichtigkeiten in das ſtandesamtliche Regiſter
eingetragen werden z B ein Kind weiblichen Ge
ſchlechts als ein Knabe Ein dritter Uebelſtand ſind die
großen Umſtändlichkeiten bei den Auszügen Alle dieſe
Dinge mußten geordnet werden in den Ausführungsverordnun
gen des Bundesraths zu dem Gefetze von 1875 Geregelt muß
auch das Kaſſenweſen bei den Standesämtern werden Die
Standesbeamten wiſſen oft gar nicht was ſie aus ihren Dienſt
entſchädigungen zu leiſten haben was ſie nicht vergütet be
kommen Die Kreisausſchüſſe entſcheiden da verſchieden Auch
die Reviſionen müſſen geregelt werden Ferner kommt es vor
daß Standesbeamte von Leuten wochen und monatelang ver
treten werden die ihre Stellvertreter in anderer Eigenſchaft
ſind z B wenn der Standesbeamte nebenbei Amtsvorſteher
oder Bürgermeiſter iſt Alle Eintragungen die hier im guten
Glauben von dem ungefetzlichen Stellvertreter vollzogen wer
den ſind nach dem Geſetze nicht gültig

Abg Sachſe Hoſp d Konſ ſchließt ſich dem Vorredner
durchaus an und tritt für eine einfachere und zweckmäßigere
Einrichtung der Standesregiſter ein durch welche den zum
Theil einfachen und ungebildeten Männern aus dem Volke die
das mühevolle Amt des Standesbeamten verſehen nicht zu
große Schwierigkeiten erwachſen

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Einrichtung der
Standesregiſter muß wie ich zugebe eine zweckmäßige ſein im
Jntereſſe der Mitbürger die das ſchwere Amt des Standes
beamten unentgeltlich verſehen Jm Großen und Ganzen aber
hat ſich die Einrichtung der Standesregiſter bewährt und es
können nur Einzelheiten monirt werden Wir haben die Ein
richtung aus Verhältniſſen übernommen die ſich bewährt haben
und ich glaube nicht daß wir nöthig haben zu einer Aenderung
derſelben zu ſchreiten Wo Mißſtände beſtehen bin ich bereit
auf ihre Beſeitigung zu wirken Einzelne der angeführten
Punkte unterliegen bereits der Prüfung der Juſtizverwaltung

Ahg Dr Bach em Ctr Jch möchte den Herrn Staats
ſekretär um Auskunft bitten über den Stand der Arbeiten betr
das bürgerliche Geſetzbuch Jſt er im Stande uns mitzutheilen
wann ein Abſchluß der Verhandlungen der Kommiſſion zu er
warten iſt und wann uns in Ausſicht geſtellt werden kann daß
n z num des Hauſes ſich mit dieſer Materie beſchäftigen
ann
n Staatsſekretär Dr Nieberding Jch freue mich über das
Intereſſe an dem Fortgang der Arbeiten an dem bürgerlichen
Geſetzbuch Jn nicht zu langer Zeit werden wir mit den Vor
arbeiten zu Ende gekommen ſein Der erſte Theil die all
gemeinen Grundſätze der zweite und dritte Theil Obligationen
und Sachenrecht ſind abgeſchloſſen und die beiden erſten Theile
auch redaktionell fertiggeſtellt An dem dritten Theil dem
Sachenrecht wird noch redaktionell gearbeitet es wird aber
auch in den nächſten Wochen ſeinen Abſchluß finden und un
mittelbar nach Oſtern dem großen Publikum im Druck zu
änglich gemacht werden können Gegenwärtig iſt die Haupt
ommiſſion in eine Berathung des Familienrechts eingetreten Die

Arbeiten der Kommiſſion haben einen fo erfreulichen Fortgang
genommen daß wir die Erwartung hegen dürfen daß dieſes
wichtige Kapitel des Werkes im Laufe des s dieſes
Jahres zum Abſchluß kommen wird Es bleibt dann noch
übrig der letzte und fünfte Theil das Erbrecht W den Be
ſprechungen die ich mit Herren der Kommiſſion gehabt habe
und nach den Erklärungen die mir vom Vorſitzenden der Kom
miſſion über den Fortgang der Verhandlungen gemacht ſind
glaube ich annehmen zu können daß das Erbrecht im Laufe des
nächſten Winters wird durchgearbeitet werden können und im Laufedes darauffolgenden Frühjahrs ſeine Fertigſtellung erreichen wird

Dann werden wir den Sommer übrig haben um einige vor
läufig noch zurückgeſtellte Kapitel des Werkes wie das Ein

führungsgeſetz zum Abſchluß zu bringen das allerdings einige
ehr ſchwer wiegende Fragen einſchließt Ein baldiger Abſchluß
er Arbeiten der Kommiſſion lege im Intereſſe und in den

Wünſchen der Regierungen und des Volkes und bei dem Ein
mit dem die Herren an das Werk gegangen ſind und bei der
e gung die die Sache in den letzten Monaten erfahren
W glaube ich daß es gelingen wird das Einführungsgeſetz im
aufe des Herbſtes nächſten Jahres zum Abſchluß zu bringen

ſo daß wir hoffen dürfen daß das Werk mit dem Schluß des
Spätherbſtes vollendet ſein wird

Unter dieſen Umſtänden ſind die Regierungen bereits gegen
wärtig und vor einiger Zeit der Frage näher getreten wel
Mittel und Methoden nöthig ſeien um auch nach dem
ſchluß des Werkes der Kommiſſion die weitere Fortführung der
Arbeiten die politiſche Aktion im Bundesrath und
Reichstage möglichft zu beſchleunigen Der Reichskanzler hat ſich zu dem Zwecke mit den Bundesregierungen

in Verbindung geſetzt und hat ihnen den orſchlag
gemacht daß es ſich empfehlen würde um die r
der Aktionen des Bundesrathes ſicher zu ſtellen bereits je
bei den einzelnen Regierungen diejenigen Theile des Werkes
die von der Kommiſſion fertig geſtellt worden ſind in Be
rathung zu nehmen und die weiteren Theile ebenfalls in dem
Augenblick in dem ſie aus der Kommiſſion hervorgehen werden
und daß dann die Regierungen die Wünſche die ſie ihrerſeits
etwa zu den einzelnen Theilen des Werkes haben ſollten bruch
ſtückweife dem Reichsjuſtizamt übergeben ſollen Das Reichs
juſtizamt ſoll dann dieſe Erinnerungen und Wünſche bearbeiten
damit mit dem Abſchluß der Arbeiten der Kommiſſion dem
Bundesrathe auch dieſe Wünſche vorgelegt werden können Der
Reichskanzler iſt bei ſeinen Vorſchlägen von der Anſicht aus
gegangen daß es bei der Berathung dieſes Gefetzes das wenn
es fertig geſtellt ſein wird das Werk einer mehr als 20fährigen
Arbeit zweier Kommiſſionen aus den hervorragendſten Juriſten
Deutſchlands ſein wird im Bundesrath und im Reichstag nicht
darauf ankommen könne alle einzelnen Beſtimmungen nochmals
einer techniſch juriſtiſchen Reviſion zu unterziehen Es würde
ſonſt nöthig ſein im Bundesrath und Reichstag nochmals eine
Kommiſſion ad hoe einzuſetzen und dieſe würde wieder aus
Juriſten beſtehen und dann ihrerſeits das Werk einer noch
maligen Durchſicht zu unterziehen haben Der Reichskanzler
iſt von der Anſicht ausgegangen daß es einer ſolchen Durch
arbeitung des Werkes weder auf Seiten des Bundesraths noch auf
Seiten des Reichstags bedürfen wird fondern daß dieſe beiden poli
tifchen Faktoren in Würdigung der Durcharbeitung die das
Werk von Seiten hervorragender Juriſten erhalten hat ſich
dabei werden beſcheiden können die allgemeinen Geſichtspunkte
und Grundſätze einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen und
von dieſer Prüfung ihr Ja oder Nein abhängig zu machen
Nach den Erklärungen die die Bundesregierungen dem Reichs
kanzler haben zukommen laſfen iſt gute Ausſicht vorhanden
daß ſich der Bundesrath dem Vorſchlage des Reichskanzlers an
ſchließen wird und dann würde der Bundesrath in der
Lage ſein gleich nach Abſchluß der Arbeiten in der Kommiſſion
alſo zum Spätherbſt nächſten Jahres Stellung zu dem Entwu
nehmen zu können und dadurch würde es möglich gemacht werden
die Berathung im Bundesrath felbſt auf eine verhältnißmäßig
kurze Zeit zu beſchränken Wenn dieſe Vorausſetzungen
erfüllt werden fo wird das hohe Haus auch in verhältnißmäßig
kurzer Zeit auch Stellung zu dem Entwurf nehmen können

Sollte der Reichstag geneigt fein bei ſeinen Berathungen
dieſen Weg zu betreten den wie ich hoffe der Bundesrath bei
ſeinen Berathungen einſchlagen wird ſo glaube ich hat das
deutſche Volk auch Ausſicht in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu
einer Rechtseinheit zu gelangen die ihm feine tauſendjährige
Geſchichte bis dahin verſagt hat Beifall

Abg Schröder fr Vg Jm Februar 1892 war der all
gemeine Theil von der Kommiſſion fertiggeſtellt Herr Dr Boſſe
ſtellte damals einen anderen Arbeitsplan feſt nach welchem die
Arbeiten der Kommiſſion ſchon 1894 erledigt ſein würden Die
heutige Erklärung des jetzigen Staatsſekretärs ſchiebt den Zeit
punkt der Erledigung der Kommiſſion ein volles Jahr hinaus
Erfreulich war nur an dieſer Erklärung daß der Bundesrath
auf eine nochmalige Reviſion der Beſchlüſſe der Kommiſſion
verzichten will s iſt ja eine Arbeit an der die beſten
Juriſten Deutſchlands 14 Jahre lang gearbeitet haben und die
Juriſten ſind doch weit ſchwieriger noch als andere Leute
unter einen Hut zu bringen Es ſind auch zu jedem Para
graphen nicht weniger als drei Abänderungsvorſchläge verhandelt worden ch möchte die Mitglieder der zweiten

Kommiſſion bitten von der Reſignation zu der der
Bundesrath ſich ja entſchloſſen hat ebenfalls etwas
als bisher Gebrauch zu machen Die zweite Kommiſſion iſt
auch hauptſächlich zu dem Zwecke eingeſetzt worden den Be
ſchlüſſen der erſten Kommiſſion eine gemeinverſtändliche redaktionelle
Faſſung zu geben Es wäre wünſchenswerth wenn der Herr
Staatsſekretär als Leiter der Kommiſſionen dahin wirken möchte
daß bei den ferneren Kommiſſionsberathungen das juriſtiſch
techniſche Detail zurücktritt hinter den großen Geſichtspunkten
dieſes nationalen Werkes An dem Gange der Dinge iſt
nichts mehr zu ändern die Geſichtspunkte und die Richtung iſtnun einmal Nſtgeſtellt worden Es kommt jetzt nur darauf an

ſie in gemeinverſtändliche Formen zu bringen Jch habe aber
nicht den Optimismus des Staatsfekretärs daß die Vollendung
ſo leicht ſein wird wenn ſie zu lange hingezögert wird Denn
das deutſche Rechtsleben drängt nach immer neuer Gefſtaltung
ein Beweis dafür iſt die große Strömung im Volke nach der
Schaffung eines neuen Agrarrechtes

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch kann nicht e
daß meine Auffaſſung über das Zuſtandekommen des Werkeseine zu optimiſtiſche iſt Die Umgeſtaltung der Materie durch

die Arbeiten der zweiten Kommiſſion iſt eine ſo gurg ſg daß
die Arbeit nachher dem Plenum des Hauſes dadurch ſehr er
leichtert ſein wird

Abg Frhr von Manteuffel konſ Der frühere
Staatsſekretär Dr Boſſe hat allerdings einen früheren
Schluß der Kommiſſionsarbeiten in Ausſicht geſtellt
aber die Arbeiten der Kommiſſion in dem letzten Jahre ſind
durchgreifende und ſo umgeſtaltende daß jener Zeitpunkt nicht
eingehalten werden kann Wenn die Herren Juriſten in der
Kommiſſion ſich etwas Reſerve auferlegen in Bezug auf
juriſtiſche Details werden wir ſehr wohl im nächſten Jahre
einen Abſchluß der Kommiſſionsarbeiten erreichen können

Dr v Cuny nl Der Vorredner hat ganz mit
Recht die etwas vaſniſtiche Auffaſſung des Abg Schröder
e auf die großen Arbeiten der Kommiſſion im letzten Jahre
ingewieſen Es lag eine gewaltige Fülle von Litteratur vor
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die eine Kritik von außerhalb der Kommiſſion ſtehenden Juriſtenenthält Dieſe Kritik dürfte doch nicht s werden Das
gußte alſo eine Verzögerung hervorrufen Gerade das
Verfahren der jetzigen Kommiſſion die im Gegenſatz zur erſten
Kommiſſion ſofort mit einer Publikation ihrer Beſchlüſſe vorgeht

ſichert ein präziſes Arbeiten JAbg Spahn Ctr Jch bedauere es garnicht wenn
der Zeitpunkt der Fertigſtellung des Entwurfes hinausgeſchoben
wird Denn während der Arbeiten machen ſich neue Geſichts

nkte geltend ich erinnere an die neue Rechtsauffaſſung über
ie Verhältniſſe der Abzahlungsgeſchäfte und an den von der

Kommiſſion nen eingeführten Grundſatz Kauf bricht
iethe

Jm Kapitel Reichsgericht ſind drei neue Räthe gefordert
Abg Schröder betont die ſtets wachſende Zahl der Ge

ſchäfte beim Reichsgericht und wünſcht eine anderweitige Orga
miſation deſſelben um damit dem Mangel und der Ueberlaſtung
der Richter abzuhelfen Redner empfiehlt eine eventuelle Herauf
ſetzung der Grenze der r sene otjette die unter die Kom

enz des Reichsgerichts fallenv Aeg ſehr Gültlingen Rp beantragt die Streichung
der Neuforderung von drei Räthen Redner giebt die Zunahme
der Geſchäfte beim Reichsgericht zu verweiſt aber auf die in
Ausſicht ſtehende Einführung der Berufung in Strafſachen
durch welche eine erhebliche Entlaſtung des Reichsgerichtes ein

treten wird eStaatsſekretär Dr Nieberding Bereits vor einigen
n hat der Reichsgerichtspräſident beim Bundesrath die

inftellung von neuen Räthen beantragt es wurde ihm damals
abgelehnt Es hat ſich aber herausgeſtellt daß die Beſorgniß
des Reichsgerichtspräſidenten begründet iſt Die Reviſfonen
haben in außerordentlich ſtarker Weiſe zugenommen Die Folge
iſt daß die unerledigt bleibenden Rückſtände ſtetig wachſen und
die Verzögerungen in den Entſcheidungen immer größer werden
Die Zahl der neuen Eingänge zur Reviſion wird ſich ganz
beſtimmt im nächſten Jahre noch ſteigern Der Vorredner be
ruft ſich auf die kommende Einführung der Berufung in Straf
ſachen durch welche das Reichsgericht entlaſtet werden wird
Angenommen daß die Strafgeſetznovelle im Hauſe Annahme
finden wird wird die Arbeitslaſt des Reichsgerichts doch nicht
in der Weiſe vermindert werden

Abg v Buchka konſ tritt für die Neuforderung ein
Der Antrag des Frhrn v Gültlingen wird abgelehnt

und der Etat unverändert genehmigt
S Sein Etat des Reichseiſenbahnamts nimmt das

or

Abg Dr Hammacher Die tarifariſchen Streitigkeiten
gaben Anlaß zu einer Eiſenbahntarifdebatte Jch folge der
Verſuchung nicht ſondern beſchränke mich auf eine Art von
Verwahrung gegen die Ausübung der Beſtimmung in unſerer
Reichsverfaſſung wonach eine möglichſte Uebereinſtimmung der Tarife
der im deutſchen Reich vorhandenen Eiſenbahnen ſtattfinden ſoll
Zur Zeit fehlt es an der nöthigen Geſetzgebung und an den
erforderlichen Organen dazu Jch wollte in aller Kürze die
Frage der Geſetzgebung welche die Verpfändung des Eiſenbahn
eigenthums zuläſſig macht zur Sprache bringen wie es ſchon
im vorigen Jahr Herr Schrader gethan hat Die Beſitzer der
Obligationen von Privateiſenbahnen befinden ſich in dem
Glauben wahrſcheinlich auch viele Mitglieder dieſes Haufes
daß das Eiſenbahneigenthum für ihre Rechte verpfändet ſei
Das iſt ein Jrrthum Wir haben zur Zeit weder im Reich
noch in den Einzelſtaaten eine gefetzliche Möglichkeit für die Ausgabe
von Jnhaberpapieren insbeſondere auf die Obligationen
von Privateifenbahnen eine Verpfändung aufzunehmen
Jch würde auf dieſen Gegenſtand obgleich er von der größten
Wichtigkeit iſt heute nicht eingegangen ſein wenn nicht im
Königreich Preußen ſeitens der Regierung die Abſicht beſtände
für Preußen die Geſetzgebung in der von mir angedeuteten
Weiſe zu ergänzen Jn Baden beſteht dieſelbe Abſicht
Dieſes Vorgehen der Partikularſtaaten beklage ich auf das
Lebhaftefte denn wenn etwas Reichsſache iſt ſo iſt
es dieſes Die heſſiſche Ludwigsbahn iſt die größte
zur Zeit in Deutſchland befindliche Privateiſenbahn
Sie hat in vielen deutſchen Staaten Strecken beſonders in
Heſſen und Bayern Zu welchen Unzuträglichkeiten führt es
nun für die Obligationeninhaber wenn in einem deutſchen
Staate ein Geſetz beſteht das eine Verpfändung der Obligationen
zuläßt und in einem anderen Staate nicht Als im vorigen
Jahre Herr Schrader dieſe Frage zur Sprache brachte erwiderte
der Präſident des Reichseiſenbahnamts daß das Reich jetzt nicht
an die Sache herangehen könne da man erſt die Arbeiten der
Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch abwarten müſſe Jch
habe durch Erkundigung nun erfahren daß die Kommiſſion der
Anſicht iſt daß ſich dieſe Materie zur Ordnung durch einSpezialgeſetz eigne und ſie bat beſchloſſen dieſe
Frage nicht in den Bereich ihrer Erörterungen zu ziehen
Dieſer Einwurf fällt alſo fort und es kiegt kein Anlaß vor
den Abſchluß der Arbeiten der Kommiſſion für das bürgerliche
Gefetzbuch abzuwarten

Direktor des Reichseiſenbahnamts Schulz Auf den
erſten vom Vorredner vorgebrachten Punkt will ich nicht näher
eingehen in Bezug auf den zweiten beziehe ich mich weſentlich
auf das was ich im vorigen Jahre ausgeführt habe Jn
zwiſchen iſt die Frage in ſofern etwas weiter vorgeſchritten
als in der Königlich preußiſchen Thronrede bei Eröffnung
des Landtages die Vorlage eines Spezialgeſetzes über das Pfand
recht an den Eiſenbahnen in Ausſicht geſtellt iſt Jetzt wo die
preußiſche Regierung in dieſem Sinne vorzugehen entſchloſſen iſt
hat fie bei dem Reiche angefragt ob einem ſolchen Vorgehen
Hinderniſſe entgegenſtehen Da ſteht nun insbeſondere die

Reichsjnſtizverwaltung auf dem Standpunkt daß es nicht wohl
angängig ſei dieſen Gegenſtand jetzt von Reichswegen zu be
handeln ſie hält allerdings ein Spezialgeſetz für nothwendig

m W r r über das Pfandrecht im Allge
en durch die Kommiſſion für das bürgerliche etzbfeſtgeſtellt ſind f geruche Vehetbuch
Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird genehmigt
Auf Antrag Hammacher wird der Etat der Reichs

eiſenbahnverwalt i ifſiwieſen ung an die Budgetkommiſſion ver
Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitz ernſtHandelsvertrag Montag 1 Uhr Dentſchruſſiſcher

Schluß 57 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 23 Februar
11 Uhr Am Miniſtertiſche Frhr von Berlepſch u A
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt
Die Etats des Abgeordnetenhauſes und des Herren

haufes werden ohne Debatte bewilligt
Es folgt der Etat der Handels und Gewerbe

verwaltung
t geimn Einnahmetitel Porzellan Manufaktur
bemerkt

Abg Dr Bachem Ctr Es fei zu wünſchen daß die
Zuſchüſſe zu dem Jnſtitut nicht zu hoch werden das verbiete
die Finanzlage Es feien ja gegenwärtig nicht einmal
Abſchreibungen vorgenommen worden Der Zuſchuß ſtelle
ſich vielmehr als ein Nettozuſchuß dar Man müßte die
Herſtellung der großen koſtſpieligen Stücke einſchränken und ſich
mehr an ſolche halten die gangbar ſind

Abg Krawinkel Ctr meint es ſei nicht die Aufgabe
der Porzellanmanufaktur gewöhnliche Handelswaare herzuſtellen
ſondern mehr Kunſtwerke welche die Jnduſtrie nicht zu fabriziren in
der Lage iſt Trotzdem meine auch er daß eine Beſchneidung der Zu
ſchüſſe erforderlich iſt Die Meißner Porzellan Manufaktur arbeite
ja ſogar mit einem Ueberſchuß Unſer Etat verſpreche aller
dings eine kaufmänniſche Buchführung herzuſtellen ſolche Ver
ſprechungen ſeien aber ſchon oft gemacht worden Es würde
ſich daher empfehlen die für Verſuche und Prämien für Ver
beſſerungen Erfindungen 2c ausgeworfenen 20000 Mk zu
ſtreichen

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch erklärt es für un
möglich ein künſtleriſches Jnſtitut ſo zu leiten wie ein
kaufmänniſches Jnſtitut wie es das Meißner iſt Dann
würden wir auch Ueberſchüſſe haben das iſt unzweifel
haft Es würde aber eine Umkehr auf dem bis
herigen Wege bedeuten Daun aber würde ich nicht ein
ſehen weshalb der Staat gerade nur Porzellanmanufaktur
betreiben ſoll und ich würde es für beſſer halten das
Jnſtitut ganz aufzugeben Jch erinnere Sie aber daran
daß unſer Jnſtitut ſich die Anerkennung der ganzen
Welt erworben hat durch die Herſtellung wahrhaft künſtleriſcher
Produkte Für dieſe Zwecke brauchen wir aber die bisherigen
Zuſchüſſe Wenn man die Fabrikation der großen Stucke
bemängelt hat ſo bemerke ich daß ſolche überhaupt nur in
geringem Umfange hergeſtellt worden ſind An den Remune
rationen bitte ich in dieſem Jahre nichts zu ſtreichen Durch
die beabſichtigte neue Rechnungslegung würden ſich dann die
Verhältniſſe beſſer überſehen laſſen Jch bin gern bereit dann
wenn nöthig auf eine Einſchränkung des Betriebes der Por
zellanmanufaktur Bedacht zu nehmen

Abg Frhr v Heereman Etr Jch glaube im Gegen
ſatz zu meinem Kollegen Bachem daß die Porzellanmannufaktur
die zur Veredlung des Geſchmacks und als Vorbild für die
Privatinduſtrie dient in derſelben Weiſe wie bisher behandelt
werden muß Die Herſtellung der großen Stücke iſt nothwendig

Abg von Heydebrand und der Laſa konſ Auch ich
glaube daß der künſtleriſche Charakter der Porzellanmanufaktur
aufrecht erhalten werden muß ich bin aber der Anſicht daß
eine größere Sparſamkeit auch bei ihr Platz greifen kann und
begrüße daher die Worte des Miniſters mit Freude

Geheimrath Lüders Die Zuſchüſſe zur Porzellanmanufaktur
ſind nicht in gleichem Verhältniſſe zu den immer mehr ge
ſtiegenen Leiſtungen der Manufaktur gewachſen ſondern in den
letzten Jahren nicht viel geſtiegen Alſo ſind die Zuſchüſſe
relativ geringer geworden

Abg Krawinkel Ctr hält Sparſamkeit und rechnungs
mäßige Ergebniſſe für die Porzellanmanufaktur für dringend
nothwendig

Miniſter von Berlepſch Das ganze Haus iſt darin einig
daß der künſtleriſche Charakter der Manufaktur aufrecht erhalten
werden muß und auch die Regierung iſt bereit zu erwägen
welche Ausgaben für das Inſtitut als überflüſſig im nächſten
Jahre vermieden werden können Beifall

Abg Frhr von Schenckendorff nl ſchließt fich den
Ausführungen des Abg Krawinkel an

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Glaswaaren bemerkt
Geheimrath Lüders Es iſt dem königlichen Glasmalerei

Jnſtitut ein Vorwurf daraus gemacht worden daß es auch
andere als nur figürliche Arbeiten macht Aber jedes Glas
malerei Jnſtitut muß auch Ornamental Arbeiten herſtellen
das iſt geſchehen ſo lange die Welt ſteht Heiterkeit hätte ich
beinahe geſagt alſo das iſt geſchehen ſo lange es Glasmalerei
giebt Wenn Dr Oidtmann in Düſſeldorf der ſelbſt ein
GlasmalereiJnſtitut hat um Abſchaffung des königeichen Jn
ſtituts petitionirt hat und uns auch obigen Vorwurf macht ſo
weiſe ich nur darauf hin daß Dr Oidtmann ein Konkurrent
von uns iſt und uns ſelbſt um 100 Prozent einmal unter

von Cg Hauptmann Etr wünſcht Einführung der doppeltenBuchführung bei dieſem Jnſtitut 9 henug b
Abg Geh Rath Lüders erklärt man würde das in Er

wägung ziehen
d ruf eine Anregung des Abg Frhr v Heereman er

wider
Miniſter Frhr v Berlepſch daß Baumeiſter Wallot

dem Referenten der Kommiſſion gegenüber gefagt hat daß das

man ihm größere Arbeiten wie z B für das neue
Reichstagsgebäude anvertrauen könne Er wolle dem
Herrn Wallot nicht eine Autorität auf architektoniſchem
Gebiete abſprechen aber es gebe doch auch noch
andere Leute die etwas von der Sache verſtänden und er halte
es daher für dringend geboten daß die Mitglieder des Hauſes
ſich ſelbſt von den Leiſtungen des Inſtituts überzeugen und er
werde dazu Gelegenheit geben

Darauf wird der Titel bewilligt Das Haus geht über die
Petition des Dr Oidtmann die im Auſchluß an den Titel zur
Berathung geſtellt iſt dem Antrag der Kommiſſion entſprechend
zur Tagesordnung über

Der Reſt der Einnahmen wird ohne Debatte bewilligt
Beim Titel 1 der Ausgaben Gehalt des Miniſters bringt
Abg Frhr v Schenckendorff ul die Frage des Fortbildungsunterrichts an Sonntag Vormittagen zur Sprache und

iſt der Anſicht daß die Beſtimmung daß während des Haupt
gottesdienſtes ein Unterricht nicht ſtattfinden oder ein ſpezieller
Gottesdienſt für die Fortbildungsſchüler eingerichtet werden ſoll
geeignet ſei die Hauptlebensader dieſer Schulen zu unter
vinden Gegen die Tendenz diefer Beſtimmung habe er aller
dings nichts Gerade die Zeichenſtunden erforderten die Tages

GlasmalereiJnſtitut nicht auf einer ſolchen Höhe ſtände daß

geſchrittenen Stadium befindet und es ſei dann auch ein dreky
vier fünfſtündiges Arbeiten hinter einander nothwendig Man
könne daher nicht die Abendſtunden immer heranziehen Dieſen
Unterricht betrachteten aber die Gehilfen gerade als eine Leiter
an der ſie zur Höhe von wirthſchaftlichen Stufen emporſteigen
könnten Außerdem ſei die Fortbildungsſchule für Viele
der einzige Ort wo ſie ſich nach Verlaſſen der
Elementarſchule in ſittlichen und bürgerlichen Pflichten
ausbilden könnten Am ſchmerzlichſten berühre ihn aber der
paſſive Widerſtand der evangeliſchen Kirche gegen die Fort
bildungsſchule und die Hemmniſſe die ſie dieſem Unterricht in
den Weg legt indem ſie ſich weigert den Sonntagsgottesdienſt
auf eine andere Stunde zu legen oder einen Spezialgottesdienſt
einzürichten Er ſei nun nicht dafür die geſetzliche Beſtimmung
abzuſchaffen aber er wünſche daß eine Verſtändigung mit den
kirchlichen Behörden gefunden werde und daß der Termin bis
zu welchem eine ſolche Verſtändigung gefunden ſei auch ziem
lich weit hinausgeſchoben werde Er bitte den Handelsminiſter
ſich wegen dieſer Angelegenheit mit dem Kultusminiſter in Ver
bindung zu fetzen

Abg Beumer nl tadelt die ſehr komplizirten Beſtim
mungen der Gewerbeordnung betreffend die jugendlichen Arbeiter
welche es manchen verleiden überhaupt noch jugendliche Arbeiter
anzuſtellen Das ſei aber ſehr beklagenswerth da nur durch die
Heranziehung jugendlicher Arbeiter ein tüchtiger Arbeiterſtamm
gewonnen werden und Deutſchland konkurrenzfähig erhalten werden
könne Man müſſe auch für gewerbliche Unterrichtszwecke größere
Mittel bewilligen Andere Staaten gingen darin mit einem guten
Beiſpiel voran Wenn auch die betreffenden Städte mit heran
gezogen werden müßten ſo ſei es doch Aufgabe des Staates
auch größere Mittel dazu zu geben Die Lehrer an dieſen
Schulen würden viel zu ſchlecht bezahlt und darunter leide der
ganze Unterricht Es müßten gerade Lehrer erſten Ranges erſte
Lehrkräfte an dieſen Schulen angeſtellt werden welche unſer
Volk konkurrenzfähig erhalten ſollen Ein Staat der für einen
Dom in Berlin 10 Millionen ausgiebt kann doch auch wohl
für dieſe Zwecke einige Mittel mehr bewilligen

Abg Frhr v Eynatten Ctr Die mechaniſche Weberei
und Spinnerei von Wieſing und Conzer in Aachen iſt zweimal
hinter einander abgebrannt wobei eine Anzahl Arbeiter um
gekommen und viele verletzt wurden Nach dem erſten Brande
hätte man doch annehmen ſollen daß alle Vorſichtsmaßregeln
getroffen worden ſeien um im Falle eines Brandes eine
Rettung der Arbeiter zu erleichtern Das iſt aber
nicht geſchehen vielmehr waren die Räumlichkeiten in einem
Zuſtande daß die Feuergefährlichkeit und Unmöglichkeit für
Viele ſich von der Brandſtelle zu retten ſofort in die Augen
fallen mußte Bei dem zweiten Brande am 9 Dezember ſind
vier Arbeiter verbrannt und eine große Zahl verletzt und es
wären noch viel mehr umgekommen wenn nicht die Feuerwehr
ſich fo brillant bewährt und nicht an einer großen eiſernen
Kette die vom Dach herunterhing eine große Zahl Arbeiter ſich
herabgelaſſen hätte

Geheimrath Neuhaus erwidert der Miniſter habe es auf
dieſem Gebiete nicht an Vorſorge fehlen laſſen Es ſeien 1864
und in den 80er Jahren ſchon Beſtimmungen getroffen worden
welche gegen die Feuergefährlichkeit von Fabriken ſich richten
Jn dem vom Vorredner erwähnten Fall ſei jetzt ein Bericht
eingefordert worden Die Miniſterialverfügung hätte allerdings
die neuerdings veränderten Verhältniſſe nicht berückſichtigen
können Jetzt ſeien die Webereien und Spinnereien viel feuer

efährlicher wie früher und der Regierungspräſident von Aachenbe eine Reihe von Beſtimmungen vorgeſchlagen welche für

Webereien die Feuergefahr möglichſt ausſchließen Dieſe Be
ſtimmungen ſeien an alle Regierungspräſidenten zur Begutachtung
geſchickt Die techniſchen Veränderungen ſchritten jetzt ſo ſchnell
vorwärts daß ſolche Verfügungen ſich bald wieder überleben

Abg Horn nl wünſcht keine Vergünſtigung von Konſum
vereinen für Lieferungen des Staats in

Miniſter v Berlepſch Auch ich mache darauf aufmerkſam
daß das Zeichnen eine ausgeruhte Hand und Tageslicht braucht
Es muß daher unzweifelhaft ein Weg gefunden werden an
Sonntags Vormittage mehrere Stunden hintereinander Zeichen
unterricht zu genießen Das gewerbliche Zeichnen hat eine ſehr
große Ausdehnung gefunden und das Jntereſſe der Meiſter
Geſellen und Lehrlinge dafür iſt ein ſehr großes Jch hoffe
daher daß immer noch eine Verſtändigung mit der Geiſtlichkeis
gefunden wird Jn einer ganzen Anzahl von Ortſchaften iſt
ein ſolches Arrangement ſchon getroffen indem dort ein beſonderer
Gottesdienſt eingeführt iſt Lediglich in den großen Städten iſt
noch keine Verſtändigung erreicht und es wäre am zweckmäßigſten
und beſten wenn die Lehrer ſelbſt die Schüler in den fur ſie
abzuhaltenden Gottesdienſt führten Vorläufig halte auch
ich eine Hinansſchiebung der Uebergangszeit für das Beſte und
man kann dann ja immer noch den Verſuch machen wenn wir
bezüglich der Kinder und der jugendlichen Arbeiter nicht überalldas Richtige getroffen haben mag ja wohl ſein und ich werde

beim Bundesrath eine Aenderung dieſer Beſtimmungen anregen
Aufmerkſam muß ich allerdings noch darauf machen daß viele
Arbeitgeber geneigt ſind ſich über dieſe Beſtimmungen hinweg
zu ſetzen Was das gewerbliche Unterrichtsweſen anlangt ſo
hat der Staat immer die Verpflichtung anerkannt daß er dafür
Mittel hergeben muß und daß jetzt nicht mehr dafür
gethan iſt liegt nur an der ſchlechten Finanzlage ſo
bald dieſe ſich beſſert werde ich auf eine Einſtellun
größerer Mittel für dieſe Zwecke dringen Eine Beſſerung iſt
chon in ſolchen eingetreten als das Durchſchnittsgehalt an der

augewerbeſchule erhöht iſt Was die Konſumvereine anlange
o P meines Wiſſens der Staat dieſen Vereinen keine Lieferungen

in Auftrag gegeben Dieſe Vereine dürfen ja auch nur an
Mitglieder verkaufen Jch werde jedenfalls alles thun um
eine Bevorzugung der Konſumvereine zu hindern jedenfalls
aber kann man nicht ſo weit gehen den Beamten hindern zu
wollen fich zum Bezug von Waaren zuſammenzuthun und
Konſumvereine zu bilden

Auf eine Anfrage des Abg Herold Ztr bemerkt
Miniſter Frhr v Berlepſch daß alle

von Kali und Magneſiaſalze vom Syndikat in Staßfurt abge
chloſſen wurden und er nur einen ſehr beſchränkten Einfluß

räuf inſofern debe als der Staat an dieſem Syndikat
ozentual betheiligt ſeio Abg e Wer konſ ſetzt auseinander in welcher Weiſe

in Berlin die Frage des Fortbildungsunterrichts an Sonntag
Vormittagen behandelt wird Die e Kreisſynoden
hätten nach einer eingehenden Berichterſtattung des Herrn
Stöcker ihren ablehnenden eingenommen nicht nur
die ſogenannten derr S ſondern auch viele liberale Geiſt
liche hätten in dieſem Sinne ihr Votum r eben Seiner
Anſicht nach beſtehe aber jetzt W die Möglichkeit an Sonntag

Vormittagen Unterricht u ertheilen wenn man nicht gerade
3 oder 4 Stunden hintereinander den Unterricht abhalten woſltg

ſtunden beſonders wenn der Schüler ſich bereits in einem vor Fortſetzung in der Abendausgabe
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et T W D T S un d ej Induſtrie Ansſtellung nzu Erfurt im Jahre 1894 lebte die bester R SDer Haupt Ausſchuß hat auf dringenden Wunſch der Jntereſſenten die 8 giebt e besten S suftate

über Art und Umfang ihrer Betheiligung noch mit der Ausſtellungsleitung in General Vertreter für Halle a S und Umgegend z ad
n beſchloſſen in für die Anmeldung anszuſtellenderehrten v nd Gebr Wege in Halle a S u Gebr Wege in Teutschenthal

e bis zum 15 März er
u verlängerns Alle Intereſſenten ſetzen wir hiervon ergebenſt in Kenntniß mit dem

Erſuchen ihre beabſichtigten Anmeldungen baldigſt bewirken zu wollen

Erfurt den 16 Februar 1891 arDer Geſchäftsführende Ansſchuß

00890906962090900Allen Magenleidenden empfohlen
Das Johann Hoff ſche Malzextract Geſundheitsbier hat meiner Frau

bei ihrem langwierigen Magenleiden ſtets vortreſſliche Dienſte geleiſtet Es
beſördert die Verdanung regt den Appetit an und verhindert die Abnahme
der Kräſte Jedem derartig Leidenden kann ich daſſelbe mit vollſter Ueber
zeugung empfehlen

v Prueſchenk Partikulier in Schöneberg bei Berlin

Johann oſ k k Hoflieferant Berlin Neue Wilhelmſtraße 1 Vertreter Will Wästemann
Verkanfsſtelle in Halle a/S bei Melmbold Co ad

Thüringer Gewerbe

Feinster alter Kori W S D10 M bei mir die vorzüglichſten r
un friſchgelegten Gier

5

e 5

erhalten

PERIEN F R Rrause
Gr Ulrichſtraße 24

Albert Gustav Lohmann Witten a d Ruhr
ündet Höchste Auszetehn üodet 179 en1790 gegründet Höchete Auszeichnungen gegrün o Bee

i i 2 d exs we eBei allen Katarrhalischon Leiden des Kehlkopfes Rachens v P o la 5 W gen J o oMagens etc wird die P W 0 asse hero W HANNOVERwo h hohs e
Ipis r

S VICTORIA QUBI II
mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dieselbe zeichnet sich darch die denkbare
günstigste chemische Beschaffonheit aus und eignet sich vermöge ihres be
trächtlichen Gehaltes an Kohblensäure besonders für den häuslichen Gebrauch

Vorräthig in Halle bei Helmbold CoKönig Wilhelms Velsenquellen in Bad Ems

e S J Paul Liebes Dresden S
Hustenmittel mit und ohne 7ilcker

e Malzexrakt Bonbons echte bekömmlich wohlſchmeckend

e
Hannoversche Cakes Fabrik

H BAHLSEN
ws

Pa Vollheringe
6 Stück 25

ff marin SHeringe
Magdeb Sauerkohle Weine im französischen Character

t S J S à Pfund 6S zuverläſſig Pckg 20 25 40 Pfg S S 6 S 2GurI nöst SIaitän Kugeln aus Malzextrakt Schaum zuckerfrei unter e Ohne Sprit Coqnac Pa W GurkenWiärme daher energiſch ſchleimlöſend Doſen 30 40 4 ad S rünotlickre Pouqueko r S ſaure 5

Jn ten apothe ken und empfiehlt ls3 U E RothS kulenoäure 7 9e oft noch R ger Fernſpr 759 Steinweg 24Rheinweine
Von meinem reichhaltigen Lager empfehle ich als besonders preiswerth

roe e E Feinſtes3 CLauber Tischwein zu Mk 50 60 u 70 100 um G 4 s Iett
Lorchen Z 335 u 85 e ohne 4 à Pfund 50 hlte er An r 190 n 50 twe s endet O l Rohez J an ad Hiers S en en J n Sneerldln Rot wolle md Feruſor 759 Steinweg 24

usführliehe Preisliste gratis und franco iederverkänfern pecial OfferteIleh FDCUS Weingutsbesitzer Berat ort Garanlirt reines Koggeubrod
ab ute nur i r eng evorzüglich im Geſchmack I u II Sorte

Reinkieit 8 bekannt billigen Preiſen desgleichen

S Weizenſchrotbrod nach Prof GraVertreter für IIalle a S und Umgebung
ad Carl Liepelt jr

Caub a Rhein lag

69906000882699660000068
Weſermarſch Butter

anerkannt allerfeinſte SüſtrahmTafelbutter in Poſtkiſten à Pfund 90
Mk 1,15 in Fäſſern von 50 und 100 Pfund billiger

Garantie Zurücknahine

Molkerei Rodenkirchen
Großh Oldenburg ad

ham empfiehlt
die Wehber ſche Bäckerei

Steinweg 49

Kopf Cognac

0 B 7 xsohülzo s Autreinigungs ulve
i ein Arzneimittel ſicher ſter Heilwirkung Daſſelbe
findet insbeſondere bei Perdauungsſtörungen Haut
ausſchlägen Fechten Rheumatismus Gemälhs

0 J W verſtimmung Rleren und Teberkleiden Appelit übertrifft jedes andere FabrikatV J koſigKeit Häworrhoiden offenen Jeinen Klaſen nichtig für jede Hausfr aul 8 R enw Skropheln S vie jenen iwentteuen deren Schon für 2,00 u 2,50 pro Liter
u S 5 J c Urſachen auf unreines Jlut unregelmäßigen und bekommt man eine hochfeine WaareDr K E Heine s Schnellwaschseife We engendgenden Stahlgang zutächufähren ſünd u Gebrüder Kopf Halle a

x c S bewährtem Erfolg Anwendung Preis m veſd z 6 Doſen 3mit dem Sehiff r e GeräucherteJ erſpart 5 Apoth Ed Wildt in Köstrita Reuss Ia weſtf Cervelatwurſt Fettdarm x 1t de re nd a ſei J Ferner echt zu haben in den meiſten Kpo u desgl Korn Wwö
mit den größten Erfolgen ein

er lich in Schachzu o,50 0,90 1,75

P nügend c 100

theſen Man achte auf die Schugtzmarke

und verlange ausdrücklich

M So G
Hand oder Maſchine ſowie das

de Wien wurch nur ndigepetäohneiwasohsolfo vollſtän

Schinkenwurſt SLeberwurſt 89Rundſch Schinken ohne Bein W
tägl Verſand in Poſtecolli gegen Nachn

Asehevrualeben W Brangdt in Diſſen b Osnabr

uhlge Wäſche in den wel Giutreinigungs Pulver do esdig erſeht wird Die W u gung waarenz e n nes werthloſe Nachahmungen giebt F werd reu er frei von Wie hre e 22 22 R ſgeliefert u halten ſich ſchmackhaft garantallen die Waſche etwä angre Zu haben in Halle Löwen grade ſowie in den meiſten Apo onate langken der Provinz
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ſhi
W S

r S R alle dGroßer Ausverhauf wegen Reuban meines Ge

e S
o hhcce

Kleiderstoſſe farbig reine Wolle 60 68 73 95 100 bis 150 Pfg

COoBERmSamm G en aet
Grosses Lager in Confirmanden Anzügen

Nen eingekroſfen

Confürmmanden Amziüge in Diagonal und Cheviot 12
Eine große Partie Comfürimanden Amzküäge deſſen Werth ſonſt 24

jetzt für nur 12 14 und 15 Mk

Führe hanptſächlich nur genagelte keine genähte ſogenannte Maſchinenwaare die oft nur gepappt iſt
Confirmanden Mädchen Stiefeletten 3 3,50 und 4 Mk Confirmanden Mädchen Halbſchuhe 3 3,50 und 4 Mk

3 3,50 4 und 4,50 Mk Confirmanden Knaben Halbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk

r V

m
v

e c
32 s Wt z5 S Se 7 i p n e

egenüb er
e

Der Verkanf befindet ſich auch jetzt ſch

8 S BeeI e
3 c

m T u
r

II III Halle a S Leipzigerſtraße 89
Der Verkauf findet im alten Geſchäftshauſe nur noch bis zum 1 April ſtatt

Zur Einſegnung
empfehle Kleiderstoſſe ſchwarze Cachemires reine Wolle 60 70 80 90 100 bis 200 Pfg Kleiderstoſe ſchwarz gemuſtert reine Wolle

Kleiderstoſſe Croiſé Beige mit bunten Effekten 65 75 90 100 bis 150 Pf
Ein groſter Poſten reinwollene Cachemires das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 Mk jetzt nur für 5,50 Mk

Ven eingetroffen

Co an den Amzüüge in blau und ſchwarzem Diagonal 8 9 10 12 bis 15 Mka 14 16 18 vis 25 M
Grösstes Schuhwag ren iager arm VIatze

Confirmanden Knaben Stiefel in beſter Qualität

Es bietet ſich zur Einſegnung eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt billigen Einkäufen

II kam Halle a Leipzigerſtr 89
Leipzigerſtr

es

70 80 100 bis 225 Pfa
g

28 30 Mk iſt

x e

a z e 4
S e r S e7

e

9

e

0

eipz Str 12 Wj DDie Waagrenbeſtände der Bugen d eMarini ſchen Konkursmaſſe ſollen Ah eſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen aus d o e everkauft werden Vur ConfirmationCols Silber Korall completé vespannte Tauipagen darunter drei vlerpünmige u sle ben zweilspünnige unä

Granat und Türkis
Schmuck

Alfenidewaaren
in reichhaltigſter Auswahl Repara
turen ſchnell und ſauber s

Größte Auswahl
on neuen u gebr Möbeln in
uſibanm Mahagoni n Virke

als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſſentiſche
Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u RipsGarnituren Trumeanx u
and Spiegel Rohrlehnen u ein

che Stühle Divans Sophas
ettſtellen mit u ohne Matratzen

Waſſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
gèren zuden billigſten Preifen nurbei

Friedrich Peileke

XX Steottimer Pferde Liotterie
Ziehung unwiderruflich am S Ia 1894
Loosse à 1 Mark auf 10 Loose 1 PFreiloos Porto u Gewinn Liste 20 Pf extra empfehlen die Bankhäuser

Rob Th Schröder in Lübeck
Carl Heintze Berlin

HMötel Royal zFe empfiehlt sich die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u möglichst frühzeitig zu machen da die Loose Kurz vor Ziehung stets vergriffen waren Ausführliche Pläne gratis u franco 7

Conditorei Hermann Pfautsch 67 Steinstr 7
man Eaſe Voremonern elhleien Wusstorten hen

W Jeden Monat ein vicherer TrefferVII Magdeburger Pferdeausſſellung und Markt
Pferde beſter Qualität verbunden mit einer Ausſtellung laudw a e n n en x s r al Fianem

aſchinen und Bedarfsartikel findet am J 300 900 x 12 gesetzl 8 nl22 23 24 u 25 Mai d J ſtatt a in SerienlooseS 2 à 150 000 Mk welche in den nächsten Gewinnziehnngen unterSchluß der Anmeldung 15 April Ziehung der damit verbundenen Garantie bestimmt mit einem Gewinn gezogenBferdelotterie am 24 und 25 Mai Vedingungen und Anmelde Formulare S 1 à 120000 Mk werden müssen Im Ganzen 86 165 Looso mit

zu pom 1 à 105 900 Mk 36,155 Gewinnen im Gesammtbetrage vonagdeburger Verein für Landwirihschaft Magdeburg à 48000 Ca 5 Millionen Mark

v uenste Ziehung schon I März Jj r Jedes dieser 12 I ie obeZur Frühjahrsdüngung el eempfehlen wir dem landw Publikum angelegentlichst den 3 5 6000 Ax en n darantis e
v r 36 55 eine t en ghangonreäshece T er einaufgevchlosenen S Peru Guanog 2 et ne e e et5 Ca 9 DIIIiloBen Mk jeder Ziehung 3,50 M o Anth 7 N pro

Füllhornmmarhke Vüllhornmarke Ziehung Innerhalb eines Jahres sind also 12 Beiträge zu entrichten wovon S
die letzten 4 Beiträge auf besonderen Wunsch bis zum Schluss gestundet

S gut imprägnirt

DEpo vie
Derselbe hat sich selt mehr als 30 Jahren bet allen Cul

taren auf das Vorzüglichste bewährt wirkt sicher und nachhaltig
und ergiebt dessen Anwendung eine gute Bodenrente Man hüte sich jedoch vor
den vie fach auftauchenden geringwerthigen Nachahmungen und achte daher bei
Ankäufen genau auf unsere hierneben abgebüldete Schutzmarke das Füllsorn

a ist der beste Ersatz Sür Stalldünger weil er diesem in der Ver
n der Pflanzennährstoffe am nächsten steht und gleich ihm die Acker

ruwe verbesert wohingegen Chili Salpeter bel Tortgesetzter
Anwendung erfahrung zschlechtert nHamburg im Februar 1894

Anco Gontinentals vorm Ohblendorff sche lano Worke

Alleinige Importeure des Peru Gunano für alle LundErste Fabrikanten des aufgeschlossenen a e wen

die Ackerkrume vVer

werden Gefl Aufträge erbitte bald auch gegen Nachnahme Liösten gratis
Mit dem geringen monatlichen Risiko von 3,50 Mk Kann man im

Laufe eines Jahres bis zu 10,000 Mk gewinnen Prospekt über Versicherung
an Cours Verlust bei Ausloosung von Werthpapieren gratisankhaus J Scholl Herün NModerschönhausen

Meininger Loose à 1,20 inel Liste

Für Hausfrauen
Alte Wollfachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unter

rock und Mantelſtoffen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und
Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Elchmann Ballenſtedt a HAnnahmefſtelle und Muſterlager für Halle a/S bei W KlIauss
früher Mochau Gr Ulrichſtraße 47 und Frau L Querfurch

i Südſtraſte Z r

Carl Siosoguth
Handelslehranuſtalt

Halle a Gr Ulrichſtr 53 IDe Tages Curſe
W AbendCurſe

S Sonntags Curſe S
in kaufm und landw Buchführung oder
BücherAbſchlüſſen allein Correſpond
kaufm Rechnen Stenographie Contor
arbeiten Wechſellehre Handelsrecht
Engliſch Franzöſiſch Spaniſch Schön
ſchrift Rundſchrift 2ec Herren und
Damen Curſe Mäßiges Honorar
Zeit beliebig EinzelUnterricht
Vorkenntniſſe nicht erforderlich

Nicht die älteſte jedoch wie die ſeit
1885 erzielten Erfolge meiner Methoden
nach welchen Nicht Kaufleute nach kurzer
Zeit in den Stand geſetzt werden den
an ſie geſtellten Anſprüchen lin der
Praxis vollauf zu genügen beweiſen
mindeſtens ebenſo bewährteſte wie eine
jede andere hier am Platze beſtehende
Anſtalt

Stellenſuchenden iſt die Abtheilung für
kaufm Stellenvermittlung gegen ganz
geringe Entſchädigung zur Erlangung
einer Stelle behilflich

Der von mir im Oktober vor Jahres
gegründete

ildungsverein für Kaufleute
und ſolche die es werden wollen in
welchem in den an einem jeden Don
uerstag Abend 29 Uhr ſtattfindenden
Zuſammenkünften alle Gebiete des ge
ſchäftlichen Lebens durch gediegene
Vorträge c erläutert Auskünfte und
Belehrungen den Mitgliedern gegen den
geringen Monatsbeitrag von 50 zu
Theil werden ſorgt außerdem für die
weitere Fortbildung derjenigen weſche
in der Praxis ſtehen oder in dieſelbe
eintreten wollen

Proſpecte Staktuten e gratis und

franko sNeue und gebrauchte Möbel
Laden Einrichtungen eiſerne Geld
ſchränke am billigſten zu verkaufen

Steinweg 24 Fernſpr 759
Größtes Lager aller Arten

Pölkcherwaaren
G Tander Gr Klausſtraße 12

m Specialität
Jauche FPumpe

unlbertoffen in
S Leiſtungsfähigkeit einfachſte Con

ſtruction beſte u hilligſte Pumpe
eetztO a lingsGeſeſ bei Platſchkau ſScht

Proſpekte gratis u franco
Vertreter geſucht aä

e Tapeten
Naturell Tapeten von 10 an
Gold Tapeten 20 an
Glanuz Tapeten 30 an
in den ſchönſten neueſten Muſtern

ch überallhin franco
Gebrüder Ziegler

in Minden in Weſtfalen

E

n
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